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Drfttr Dhcil der krs^ica.
Von denen Regenten / oder Beherrschern dieses Jahrs.

U dem nun bereits - durch deß allgewaltigen GOttes Güte
abermahl erlebten Neuen Jahrs / wünsche ich einem jedwc«deren Hochgcncigt< und Großgünstigen Leser von dem Al¬
lerhöchsten / als der F^uäle alles Guten / alle Gaaben / so

wohl deß Leibs/ als der Seelen / hier zeitlich/ und dorten ewigesWohlergehen.
Alldieweillen ich in diesen Jahr gäntzlichen entschlossen auf meine

AstrologischeMuthmassung/ von denen Regenten zu kommen / als
habe nun vor dieses 17z ; . Jahr / nach genauer Berechnung / wegender mehristen Dignitäten / den so fatalen und widerwärtigen h Sa¬
turn» ; nicht weniger den jederzeit geharnischten Mars , welcher der
erste alles Aufruhrs deß Feld - Geschreyes ist / außerwöhlet. Diesen
zwcyen scheinet annoch ein dritter / als Mit-Rcgent zu seyn / nembli-
chen der so allgütige4. Jupiter. Von welchen dreyen / vermög gu¬
ter und steißigcr Durchsuchung / in nachfolgenden Capituln / und zwar

sonderlichen vom Krieg und Frieden / etwas mehrers solle abge-
Handlct werden.



Von dem Winter.
>Tr Unlust -erweckende / und unfreundliche Winter / als ein erster

Theil deß Jahrs/gehet kkronomischcr weise an / wann die gros¬
se Welt -Fackel / die Sonne das niedrigste Zeichen/nemblichen den kal¬
ten Steinbock bcschreitet/und uns hiemit den kürtzesten Tag / und läng¬
ste Nacht verursachet / welches sich schon vorhin in dem verstrichenen
- 732 , Jahr den 21 . Deccmber umb 1 . Uhr/15 . min . Nachmittags bege¬
ben hat ; was die vermuthliche Witterung dieses rauhen Quartals
scyn dörfte / so gibet die Figur der winterlichen Revolution Anlaß / als
börste es meistentheilS windig / kalt / und seicht zu gewarten seyn;
Dannoch mehristens aber zieltet es auf Schnee : Und weilen sich ma-
mchfaltige Aspecten hindurch ereignen / welche auch auf strenge fro¬
stige Läge zielten / alsdann dörfte auch der Luft / und Erdbeben mit
derley unfreundlichen Gewitter zum öfter » beunruhiget werden.

Von dem Frühling.
DAJe wird der Winter - Leyd abgeleget / und die Frühlings - Freud
Ms angctrctten / indeme sich alles / was bißhcro gleichsam gestor¬
ben / wiederum zum Leben anfanget / indeme nunmehro die Felder ihr
grünes Kleid anziehen / und die Menschlichen Augen gleichsam erfri¬
schet / und in Bewunderung setzet. Dieses Quartal gewinnet seinen
eigentlichen Anfang den 20 . MartiiNachmittag um 3 . Uhr / iy . min.
Da die Helle Welt -Fackel in den ersten Punctdcß Himmlischen Zeichen
deß Widdersgelanget/und nicht nur den ordentlichen Anfang deßFrüh«
lings / sondern auch den Tag und Nacht bey uns von gleicher Länge/
jedes von i2 . Stunden machet . Was nun die Witterung betrift/
ersehe ich außdemldemsre , wie auch auß denen Aspecten / daß dieses
Frühlings -Huartal anfänglich zimlich remperirt / und erträglich fal¬
len dörfte / mit fruchtbahren Wetter/and ersprießlicher Feichtigkeit ver¬
mischet/dannoch will es zuweilen gar schneeicht trotzen ; gegen der letzte
will es nebst grossen Winden gar geteylich wittern.

Von dem Sommer.
<KKEn Sommer dieses edle Quartal fangen wir an mit bem Einttitt

der grossen Stern -Königin der liebreichen Sonne in das Zeichen
deß Pflegmatifchen Krebfens ; Solches begibetsich den ai . Monaths,
TagJunii um 1 . Uhr/ ; 4 . min . Nachmittags / da wir den längsten Tag/
aber die kürtzeste Nacht haben ; Von der Witterung dieses Quartals zu
schreihen/dörfteesmehristens rempenrt/undgeschwülligseyn ; in der

Helfte



Helft « aber/ börste es sich gar mit grosserHitz einstellen . Um den r6.Ju-
nii aber/ will cs sich gar regnerisch/mitDonner und Sturm-Winden ein¬
stellen. Der ^ ulius dorste gleichfalls gar regnerisch / und windig anhal-
ten . Die übrige Zeit will zu guter Fruchtbarkeit wittern/ ausser daß eini¬
ge Winde den Beschluß machen.

Von dem Herbst.
;As letzte Jahrs-Quartal der Herbst tritt ein den r z .September um

r . Uhr/min. zu Nachts/ als zu welcher Zeit die liebe Sonnezu
dem ersten Grad der Himmlischen Waag gelanget/ da erhalten wir auch
um solche Zeit zum andertenmahl die Lag-und Nachts-Vergleichung.
Anlangend die Witterungdieses letzten Hcrbst-Duartals/so börste diese
sehrvariabl, und fast unbeständig sich verspühren lassen / und keinen recht
gewissen Stand in der Witterung halten / welches gleich der Außgang
Leprembris, und Eingang Oäobris bestätigen wollen . Der November
trohet gleicher Massen vom Anfang mit windstürmischenRegen-Wetter/
und Kälte/ woraufzum Acker-Bau bequeme Witterung verhoffe . End¬
lichen d örste sich dieses Jahr mit windig/und regnerischrnWettcr enden.

Von denen Finsternussen.

®N diesen 17 ; ; . Jahr ereignen sich zwar 4. Finsternussen / als nem-
blich ». anderSonn/undfolgends r . an denMond ; von welchen

wir nur eine an der Sonn/ und eine an denMond zu Gesicht bekommen.
Von der ersten zu schreiben/sehen wir ( nach Abrechnung ) die erste

Helfte/ welche sich ereignet den 1 z . Mayum y .Uhr/1 .min.Nachmittags.
Die änderte begibetsich denr8 . Mayan denMond um6 . Uhr/4o. min.
ebenfalls Nachmittags . Die dritte unstchtbahreFmsternuß ereignet sich
den 6. November um 5 . Uhr/ 3 r . min. Nachmittags. Die vierdte / als
gleichfalls unsichtbahre Monds-Finstcrnuß/Haben wir den - 1 . Novemb.
um i . Uhr/ 58 . min . Nachmittags. Mit kurtzen zu schreiben / börsten sol¬
che sammentlicheFinsternussen nicht von gar grosserWürckung seyn.

Vom Lrieg und Frieden.
Ann ich den gantzenLaufderer Planeten genau betrachte/ so finde

ich nach Lehr derAlirologorum , weilenvermahlen der Blut-dür«
stige «? Marr das Regiment besitzet/ werden wir von dem Fricdensstöh-
rer Marte zimlicherMassenangesochtenseyn; danner gleich zu Anfang
dieses ZahrS auf neue listige Feindfceligkeiten lpeculiret / vermeynend
allesAllart , und zur Unruhe zu bringen/ alsdann Scharmützel/Blut-
pergiessen ; unter hohen Lotematen ist Marte gesinnet grosse Zwcyspalt

anzurich-



« « Wichten ; Feuers -Brünste / und Raubereyen mästen doch auf die
Bahn kommen / welches aber alles der allgewaltige GOtt in Gna¬
den verhütten wolle.

Von Gesund , und Branckheiten.
ASO ich ein Zuäiciuüi von gegenwärtiger Materi auß denen Aftris
8M fällen solle / muß ich meinem wohlgeneigten Leser mit teutscher
Wahrheit bekennen / daß der Himmel auch viel böses antrohet ; allei¬
ne / da ich durch gutes Erforschen gefunden/wasmas müssen diemeh-
riste Aspecten sehr gut / und gedeylich/r ausser um den r 4 . Julii ) dan-
nenhcro verspreche mir / nebst der Güte GOttes / nicht allein ein ge¬
sundes / sondern sehr ersprießliches Jahr / wann nur der Mensch von
seibsten nicht seine Gesundheit / durch den Überfluß in Speiß und
Tranck hasset « / wurde mancher das Neue Jahr öfters erleben ; dan-

! nenhero sollen wir den allgütigen GOtt um die Mäßigkeit unscrs Lei¬
bes anflehen / so werden wir auch die Gnade erhalten / unsere Lebens-
Frist in einem weit höheren Stande zu setzen.

; Von Fruchr - und Unfruchtbarkeit der Erden.

® Eilen nun dieJahrs - Beschaffenheit nicht allein von denen Re¬
genten / sondern von der gantzen irarmooia Leelelii , und allen

Stand und Aspecten deren Planeten herrühret / nach welchem ein
vernünftiger Allrologus sein ^ uäicium sicherer -leäuciren kan / so fin¬
de ich in diesem Jahr z . mahl mehr gute / alS schlimme Aspecten ;
Nebst diesen ist auch zu betrachten / daß K Larurnus ein Bedeuter
der Erd -Früchten - Gewächs / und Weinbaues scye. Zudeme kom-

;
> met noch / daß der ansonsten grimmige Mars dermahlen lauter gute

Zeichen besitze . Auß ob - crschenen / und vorhergehenden Capiteln de¬
rer Jahrs -Huartalen / was nchmiich vor eine Witterung in einem jcd-

; wcdcren Jahrs -Theile wir zu hoffen haben / kan man leicht beschlies-
sen / was vor ein Gedeyen der Erd - und anderen Früchten erfolgen
möchte / indeme die Frucht - und Unfruchtbarkeit erstlichen zwar von

• den Himmlischen Natter / welcher ersättiget alles / was da lebet;' hernach von dem Gestirn und der Witterung herrühret . Allein je¬
tziger Zeit will sich niemand damit befriedigen lassen / da doch dieses
alles der Allmacht GOttes Vorbehalten ist . Das Haubt -Wcesen al¬
so zu betrachten / wird dieses Jahr kein grosser Mangel seyn / und
wird uns nicht allein in denen lieben Erd - Früchten / sonderen auch im

Wachsthum dcß WeinS GOtt so ersprießlich seegnen/daß wir alle
aufruffen können : Gelobt seye JESUS Christus ? in

- Ewigkeit.



Ändertet Theil deß ^ . Kroio^ischcnk« 00 ^ 08 riLI.
Von Veränderung dcß Monathlichcn Gewitters.

Januarius , Jenner.
>As Letzte Viertel haben wir den 8 - Jenner /

um 6. Uhr/ 8 m. Fr . will Anfangs mit kal,
ten / und frostigen Winden ; gegen Ende mit uu,
statten Sonschem/auch nasser Kalte anhalk-en.

Neues Liecht begibet sich den i6 . diß um 2 . Uhr/
27 . m Fr . Anfangs trotzet , es mit Regen / oder
Schnee / und will also biß zu Ende continuiren.

Erstes Viertel fallet ein den 22 . dito um ii.
Uhr / £9 . 10 . N . deutet auf unbeständigen Sonn-
schein ; letzrlichenwill es Wind,stürmisch / und
mit grosser Kälte fortfahren.

Volles Liecht entzündet sich den zo . diß um z.
Uhr/4z . m. Fr . will durch und durch mit fchneeich,
ten / und Wind,stürmischen Wetter trotzen,

kebruarius , HskritMg.
Das Letzte Viertel haben wir den 7 Februarii

umz . Uhr/46 . m Fr. der Anfang will mit un,
statteu Sonnblickern / zu letzt aber seicht / fr ostig/
und unbeständigen Wetter continmren«

Der Neue Mond ist den 14 diß / um z Uhr/i4.
m . N - Ist Anfangs / und in der Mitte frostig / zu
Ende aber will es in etwas Nachlassen.

Das Erste Viertel fallet ein den r i . dieses um
7 . Uhr / 52 m Fr . Anfangs will es mit Sonnen«
blrckern anhalten/lrtzrlrchaber feicht/windig/und
vermischten Wetter anhalten.

Das Volle Liecht erglimmet den 28 , diß um 6
Uhr / 49 . m . N - will veränderlich / fercht / und mit
unbeständigen Sonnendlickern / zu letzt aber trm,
perirt / und windig seyn.

kiarrius , Mertz.
Das LetzteViertel rst den 8 . Manii um ro Uhr/

gl . m. N . will anfänglich regnerisch / in Mitte
Sonnenstrahlen / zu Ende aber wieder regnerisch/
und gar veränderlich wittern.

Neues Liecht haben wir den 16 . diß um 1 . Uhr/
z8 . m . N . dieses Viertel will gar mit veränder,
lich / und kalten Wetter anhalte « / zu letzt aber/
versprichtes lieblich zu feyn.

Erstes Viertel haben wir den 22 . dito um 5.
Uhr / 22 . m. N . dieses will sich mit nassen/ unbe,
ständig / und stürmischen Wetter / jedoch gege»
Ende mit lieblichen Sonnenschein zeigen.

Volles Liecht entzündet sich den zo diß um 11.
Uhr / 48 . m- V . will mit Wind,prausen / zuiveil,
len aber mit lieblichen Sonnenstrahlen / und zu
letzt mit veränderlichen Wetter sich anlassen.

Apriiis , April.
LetzkesVierkelwirdseyn den 7 -Aprilum z .Uhr/

6 . m . N . ist durch das gantze Viertel zu stürmi¬
schen / frostig / und zu veränderlichen Sonnen¬
schein geneigt.

Neues Liecht ist den 14 . diß um ro . Uhr / 28 . m.
V . dieses Viertel will annoch mit frisch/ und fro¬
stigen/in Mi te aber etwas lieblich/rmd doch wie¬
derum veränderlich sich zeigen.

Erstes Viertel ist den 2, . dito um 4 . Uhr / 16.
m . V . will durchmiß mit Wind,stürmischen / und
regnerischen Wetter anhalten.

Deo Vollmond haben wir den 29 . diß um 4.
Uhr / Z9 . m . Fr . Ist zu trüb / und unstätten Wet,
ter / zu letzt aber gewolckigen Sonnschein geneigt

Majus , VCtoy.
LetzkesVierkel haben wir den 6 . dieses / vM2.

Uhr / z6 -m . Fr . ist anfangs zu vermischten Sonn¬
blickern/ nachdem etwas lieblich / und vermischet.

Neu -Mond / mit einer sichtbahren SonmFin-
sternuß/haben wir den i z . dito um 6 . Uhr / 18.
m . N . ist zu unbeständigen Sonublicker » / und
dann regnerischen Wetter geneigt.

Erstes Viertel ist den 20 . dieses um 4 . Uhr / 39.
m. N . ist anfangs windig / hell/ unbeständig/uud
beschliesset es mit trüben / und gewölckig seichte»
Winden / zu letzt ist es temperirt.

Volles Liecht/ fambt einer sichtbahren Monbs-
Finsternuß / ereignet sich den 28 . diß um 8 . Uhr /
i6 . m . N . will hell/lieblich/trüb / und mit un¬
beständige » Sonneublickernanhalte«.

Janius,



Junlus , Brachm - rrarh.
LetztesVirrke ! begibet sich den z -diß um ri . Uhr/

- . m . V . ist anfangs veränderlich / in Mitte aber
lieblich und angenehm / zu letzt mit unbeständigen
und windigen Sonnenblrckern.

Der Neu,Mond ist den 12 . dito um i . Uhr / 53.
m . Fr . zeiget sich anfangs lieblich / doch will es

hends temperirtj und mit trüben Wolcken vermi¬
schet / zu letzt aber warm und seichte Wind.

Erstes 93 icrtel ist den 15. dito um 10 . Uhr / 37.
m . V . wM durchaus mit windigen / und vermisch,
tcn Gewölck continuiren.

Volles Liecht wird feyn den 23 . dito um 6 . Uhr/
r 5 . m . N . will sich temperirt anlassen / nachdrme

wieder vermischt/unbeständig/windig / fcicht/4ind , unbeständiger Sonnschein / zu letzt aber windig
« »statte » Sieltet sich «»lassen .

^ "

Das Erste Viertel haben wir den 19 . dieses um
7 . Uhr / 5 . m . Fr . will seicht/ und mit Windstür,
mischen trüben Wolcken anhalten / zu Letzt aber
« arm / und geschwüllig sich endigen.

VollesLiecht haben wir den 27 . hiß um rv .Uhr
r6 .min . V . ist anfangs warm mit unbeständigen
Sonnenschein / letztlich aber trüb / und unstät.

Julius , Heumonakh.
Letztes Viertel begibet sich den 4 . dito um 4.

Uhr/
'
4o . m. R . Anfangs will eS mitRegen -Wol,

cken/Wind / und unsiatten weiter / demnach aber
warm und geschwüllig feyn.

Neu , Mond begibet sich denn , dieses um 10.
Uhr / 16 . m V . will sehr warm / mit Regen/und
Donnerwetter / windig / demnach mtt unfisten
Sonnenblickern sich zeigen.

Erstes Vierte ! ist den 18 . dito Um n . Uhr / 26
m . N . ist anfangs sehr warm / und Geschwüllig/
mitWetterleichten/und will mit « arme anhalten.

33ollesLiecht habenwir den 26-diß um lo .Uhr/
0 . m- ist noch sehr warm / mit sormenschetn/ zu
letzt aber will es windig feyn.

Auguftus , AttAustmsilstth.
Letztes Viertel ist den io . dieses um 9 . Uhr/38.

m . N . will zwar anfangs mit Wind .prauftn /
nachdeme aber durchauß mit grosser Hitze trotzen.

Neues Liecht haben wir den 9 . dito um 8 . Uhr/
n . m . N . ist anfangs zu warmen Winden genei,
get / in Mitte will es vermischt/gegen Ende aber
mit grosser SonnemHitz forlfahre ».

Erstes Viertel gehet ein den i 7 -dito um 4 -Uhr/
42 . m . N . haltet noch an warm zu seyn / nachde,
me zeigen sich Regen . Wolcken/ gegen Ende aber
will es warm und geschwüllig feyn.

Das volle Liecht tritt ein den 25 . drß um 8 .Uhr/
99 . m . V . ist erstlich zu vermischten Sonnenbli,
ckern / «achgehends aber zu grosser Unbeständig¬
keit geneigt.

8epcember , H«rbstni0tt - th.
Letztes Viertel ereignet sich den 1 . September

um 2 . Uhr / 4 . m . Fr . ist anfangs stürmifch/nach,
gehends zu unbeständigen Sonnjchein geneigt.

Das Neue Liecht ist den 8 . dieses um 8 . Uhr /
sl . m . V . fanget sehr veränderlich an / nächst

Letztes Viertel ereignet sich den 30 . dieses um
iS . Uh»/in . ui. V . ist anfangs unstar / hernach
lieblich / will sich aber mit regnerischen Wetter/
und windigen Gewölck enden.

OQober , weittttisriath.
Neues Liecht haben wir den 7 . dito um n . Uhr/

Z4. m . N . will anfangs mit vermischten Winden
in Mitte aber lieblich / und zu End mit Wind,
stürmischen sonnenschein wittern.

Erstes Viertel ist den 16. dieses um 4 . Uhr/
23 m . Fr . ist anfangs sehr unlustig / mit unstäi /
unfreundlich / und trüben Wetter vermischt.

Das volle Liecht haben wir den sz . diß um 3.
Uhr / 52. m . Fr . ist anfangs zu unstätenSonn,
schein / hernach temperirt / letztlich aber windig.

Letztes Viertel wird feyn den 29 . drß um 8 . Uhr/
19 . min . N - ist anfangs zu unfreundlichenSoun,
schein / alsdann mit seichter / unstater Witterung
fort fahren . >j v

November , WmreemSttckrh.
Neues Liecht/ nebst einer unsichkbahren Sonn,

Finsternvß haben wir den 6 . dieses um ; . Uhr/
36 . m . N . ist anfänglich zu unbeständigen Sonn,
fchein geneigt/endlich temperirt mit Schneewolckk

Erstes Viertel ist den 14 . dito um 7 . Uhr / 36.
m . N . will unangenehme Sonnenstrehlen / nach,
geheuds frostig / und endlich temperirr feyn.

Volles Liecht/ sambt einer unsichtbahrenMon,
des,Finstcrnuß / ist den 21 , diß um 2 . Uhr / 7 . m.
N - ist durchauß zu Winden / Kälte / und veränder¬
lichen Sonnenblrckern geneigt.

Letztes Viertel ist den 28 . dieses um 9 . Uhr / 30 .
'

m. Fr . ist zu windig / seicht / und kalken Wetter
geneigt / letztlich aber Regen oder Schnee.

Vecember , Chnstm - narh.
NemMond ist den 6 . dito um r. Uhr/ro . m . N.

will durchauß trüb / kalt / und schneeicht oder reg,
nerifch mit veränderlichen Sonnenschein wittern.

Erstes Viertel ist den 14 dieses um 8 Uhr / 32.
m .D ist frostig / mit temperirten Sbnnschem.

Volles Liecht fallet den 21 . dito um 1 . Uhr/44.
m» Fr . ist sehr Kalt / will windig wittern.

LetztesViertel begibt sich den 28 -drß um r .Uhr/
50. m, Fr. will also mit Winden / und Kälte dieses

Jahr sich enden.
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